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Pastor M. Gottlob Adolph 

Der Tod auf der Kanzel 

Am Sonntag, dem 1. Aug. 1745 nachmittags zwei Uhr, schlug der 
Blitz in den Turm der Gnadenkirche in Hirschberg. Er zündete zwar 
nicht, traf aber über die Eisenstange, die den Schalldeckel der Kanzel 
trug, den auf der Kanzel stehenden Prediger, den Pastor Gottlob Adolf 
tödlich. Bis 1945, evtl. noch heute erinnert eine an der neben der Kan-
zel befindlichen Säule beschädigte Stelle und ein abgebrochenes Stück 
an der Kanzelbrüstung an dieses Ereignis. 

Das Epitaph an der südlichen Außenseite der Gnaden-Kirche ne-
ben dem Aufgang zur Orgel erinnert noch heute an dieses tragische 
Geschehen. 

Gottlob Adolf, wie Johannes Neunhertz ein Dichter und Mit-
herausgeber des Hirschberger Gesangbuchs, geboren in Niederwiesa 
bei Greiffenberg, war damals 60 Jahre alt. Er ist der Dichter des Buß- 
und Beicht-Liedes 

„Schaffet eure Seligkeit allezeit mit Furcht und Zittern!  
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In der Presbyterologie des Evangelischen Schlesiens für das Fürsten-
tum Jauer, von Pastor Siegismund Justus Ehrhardts, erschienen 1784, 
erfahren wir zu Pastor M. Gottlob Adolph nachstehende Aufzeich-
nung. 

M. Gottlob Adolph. 

Er kam zu Niederwiesa 30. Okt. 1685 an grosse Welt-Licht, wo sein 
Vater, Diakon dasiger Kirche, Christoph Adolph,1 und seine Mutter 
Rosine eine geb. Brücknerin, gewesen. Bis ins zwölfte Jahr unterrich-
tete ihn der Vater, und nach dessen 1697 erfolgten Tode, brachte man 
ihn nach Zittau aufs Gymnasium. Jm 16. Lebens-Jahre (1700) bezog 
er die Univ. Leipzig u. wurde D. Günthers Hauspursch. Er habilitierte 
sich gut, und wurde 1705 Magister. Nach der Wiederkunft im Vater-
lande war er 7 Jahr lang Jnformator bey den Kindern des Gener. von 
Reibnitz zu Lauterbach, u. dann adjungirte man ihn 1713 dem Rekt. 
Steinbrecher zu Hirschberg als einen Kollaborator. Jm J. 1720 erhielt 
er das Pastorat zu Gros-Hennersdorf bey Zittau; 1727 das dritte, und 
1730 das zweite Diakonat in Hirschberg. A. 1737 wurde er Archi-
Diakon und Kirchen-Bibliothekar. Er war ein eyfriger und beliebter 
Prediger alhier. Sein Ende erfolgte auf eine auserordentliche Weise 
mitten in seiner heiligen Berufs-Arbeit. Am 1. Aug. (war 7. Trinit.) 
1745,2 als er eben auf der Kanzel stund, und seine ordentliche Predigt 
hielt, traf ihn ein feuriger Wetterstrahl, davon er Augenblicklich todt 
blieb.3 Man sieht noch auf der Kanzel den Weeg an den abgesprunge-
                                                            
1  Sein Grosvater Christian Adolph war der Greiffenberger Exulant. s. unten tit. 

Greifenb. 
2  also nicht 1741, wie Past. Buquoi in a. Schr. S. 40 schreibt. 
3  s. Hirschbergisches Denckmal der Güthe etc. litt F. 2. a. u. b. Gottl. Kluge’s 

Hymnop. Siels. Decad I. S. 6 – 8, nebst Leuschners dict. oper. Spicil. 2, p. 4, 
wo er schreibt: „ Denatus est (M. Gottl. Adolphus) d. 1. Aug. 1745 cum ad 
populim diceret, & subito fulminis ictu percussus Audientium in conspectu 
abriperetur æt. 60 Anno.“ Hr. Jnsp. Kahl im Vorber. zu M. Adolphs letztern 
Predigt, S. 2 schreibt: Jst jemals ein Jahr vor unser Hirschberg Denkwürdig 
gewesen, so  ist es gewiß das 1745ste. Gleich zu Anfang desselben schickte 
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nen Splittern, welchen der Blitz damals genommen hat. Aufm Kirch-
hofe hat er ein prächtiges Monument, auf welchem seine Todes-Art, 
wie er lächelnd dahin sinkt, recht natürlich vorgestellet ist. Er hatte 
sich 21. Nov. 1714 verehligt mit Anna Marie, Christian Schwerdtners, 
Kaufmanns in Greifenbergs Tochter, die ihm 9 Kinder gebahr, von 
denen 4 Söhne und 2 Töchter den Vater überlebten. Gedruckt ist von 
ihm fürhanden: Diss. de præcipuis impedimentis cognitiones huma-

næ, præs. M. Henr. Ludw. Wernhero, Lips. 1705; Ej. diss. des Psal-

mis filiorum Korah, ibid. 1706. Vorrede zum Hirschberger Gesang-
buch, darinnen er bewies, daß das Singen, als ein Stück des Gottes-
dienstes, in der Kirche A. und N. Testam. hochgeachtet und fleißig ge-
trieben worden. Seine lezte Predigt gab der Hr. Jnsp. Kahl heraus, un-
ter der Aufschrift: M. Gottlob Adolphs treuverdient gewesenen Predi-
gers bey der A. C. Kirche vor Hirschberg, letztere Predigt, welche von 
ihm, Dom. 7. Trin.  als 1. Aug. 1745 vor öffentlicher Gemeinde abzu-
legen zwar angefangen, aber durch einen jählingen Wetter-Strahl und 
den daher auf der Kanzel erfolgten, obwohl plötzl. doch seel. Tod 
fortzuhalten unterbrochen worden, zur allgemeinen Erweckung und 
unvergeßlichen Andenken herausgegeben, von M. Gottlob Kahl etc. 

                                                                                                                                                                                          

uns Gott epidemische Krankheiten zu, die besonders in den Vorstädten sehr 
überhand nahmen einige Monathe anhielten und täglich viele wegrafften. Und 
als dieses Wehe kaum überhin war, so kamen gleichsam 7 andere. Es geschah 
nemlich  den Sonnt. nach Ostern unter der Amts-Predigt, ganz unvermuthet 
die Oesterr. Jnvasion zu grossem Schrecken der ganzen Stadt: Den 1. Mai er-
folgte der Scharmützel der Preussen mit denen auf der hiesigen Vieh-Weyde 
sich gelagerten Oesterreichern zum Verlust der Letztern, so uns, bey deren 
abermaliger Jnvasion, zur Last geleget ward, und viele Bedrängnisse nach 
sich zog: Unsrer gar betrübten Pfingsten, und besonders des dritten Feyertags 
da wir der gänzlichen Ausplünderung unsers Orts alle Augenblicke gewärtig 
seyn musten, zu geschweigen. Doch dies war gleichsam der Noth, der Krie-
ges-Noth, Anfang: Denn was für Jammer-Fluthen brachen nicht als ein 
Strohm über uns herein, wie der dritte Oesterr. Einfall geschah: Da war wohl 
Niemand von allen Hirschberger Jnwohnern, dem nicht das Wasser bis an die 
Seele gegangen: Die wirkliche Noth war groß; die Furcht noch grösser, und 
die durch die schrecklichsten feindlichen Drohungen eingejagte Furcht am al-
lergrössesten. 
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Hirschb. 1745, 4. 3 ½ Bogen.4 Er war auch Liederdichter, und stehen 
von ihm, unter andern im Breslauer allgem. Gesangbuch mit D. Burgs 
Vorrede, folgende erweckl. Buß-Lieder: no. 1602. Mein Herze denk 
an deine Buße, da noch des Weckers Stimme ruft etc. no. 1604 Mein 
Hirte, wie so treulich gehst du dem Sünder nach etc. no. 1622. Schaf-
fet eure Seligkeit allezeit mit Furcht und ect.5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                            
4  Der seel. M. Adolph hatte diese seine letztere Predigt, wider seine sonstige 

Gewohnheit, völlig concipirt und ganz rein geschrieben. 
5  s. M. Kluge Hymnop. Siles. Decad. I, S. 9 – 11, und W. Wetzels Lebens-

beschr. ber. Liederdichter, Th. 4, S. 1, wo er aber den M. Adolph einen Unbe-
kannten nennt. 
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Wer das lieset, 
der mercke drauf: 

Ein treuer Prediger auf der Kantzel zu Gott entrückt, 
ruhet dem Leibe nach an dieser Stäte. 

Solches ist der weÿland  
Hoch Ehrwürdigen Hochgelahrte Herr 

Herr M. Gottlob Adolph 
Hochverdienter Arch. Diac. allhier 
welcher seinen sehr wehrten Eltern, 

T: p. Hr: Christoph Adolph Diac. zu Nied: Wiesa, 
T. p. Fr: Rosinen geb: Brücknerin, 

A. 1685 d. 3. Oct. glückl: gebohren, durch die h. Tauffe wiedergebohren, 
in dasiger Schule wohl unterwiesen, nach hero aufs Zittauische 
Gÿmnasium befördert ward u. dann die Univers: Leipzig bez: 

A. 1713 den Ruff als Collab: u. College beÿ hisiger Schule 
A. 1720 zum Pastorat nach Groß-Hennersd. in Sachs: u. 

A. 1726 ins Predigt-Amt hieher erhiete, 
A. 1714 mit T. p. Jgfr: Anna Mar. g.  Schwertner, verehl. 

9. Kinder u. Enkel erlebete. 
Ein Mann Gottes, 

mit vortrefl. Gemüthes Amts- u. Gnades-Gave aus gerüstet, 

Ein Lehrer, 
der sein Amt ordl. ausricht. u. seiner Gemeinde mit herrl. Exemp. verleucht 

vorm Angesichte derselben, d. 1. Aug: 1745. als Dom: 7. p. Trin: 
auf der Kanzel unterm Eingange der Vesper-Predigt, 
Nachmittags, ¾ auf 2 Uhr durch einen Wetter-Strahl, 

aus dem Dienste des HERRN abgeruffen, 
und in die ewige Herlichkeit 

in einem Alter von 59. Jahren, 9. Mon: u. 1. Tag, 
Hirschberg ! 

Vergieß dieses deines Lehrers u. seines Wortes nicht; 
Schaue sein Ende an 

und folge seinem Glauben nach. 
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